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3-stufiges Bearbeitungsschema bei komplexen Fällen (Version vom Februar 2019) 
 
Sämtliche rot markierten Arbeitsdokumente sind auf der Website des SVV verfügbar ➔ Link 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Initiale 

Bearbeitung 
 

Erste 6 Wochen 

Schaden-

management 

Best Practice 

Ab 6 Wochen 

Koordinations- 

management 

laufend 

 

 

 

                                                     

 

➢ Zusammenarbeit unter Versicherern 

o Best Practice in der Zusammenarbeit unter den Versicherern 

o Sozialversicherer (IV-, UVG-, KVG-, KTG- und BVG-Versicherer; Links zu Compasso (Kostenteiler, Leitfaden KTG – IV- Arbeitgeber; Systemlandkarte 

➢ Zusammenarbeit zwischen Fachärzten für Psychiatrie und Psychotherapie und Case Managern der Privatversicherer sowie KIMPA-Grundsätze 

➢ Zusammenarbeit mit weiteren Versicherern inkl. Regressanmeldungen (Abkommen betreffend Verzicht auf Regressansprüche und Verjährungseinrede vom 

19.10.2010; aktualisiert November 2013)  

➢ Wichtiger Hinweis: Je früher die Reintegration in den Arbeitsprozess durch alle Involvierten angegangen wird, umso grösser sind die Erfolgschancen 

Allgemeine Datenbeschaffung  

• Vollmacht falls nötig 

• Ärztliche Erstberichte UVG / KTG / H3  

• Bei KZBT Erstdokumentationsbogen 

• Unfallanalytische Datensicherung  

o Reparaturrechnungen / Fahrzeugexpertisen  

o Amtliche Akten einfordern 

• Bei LTHV Erstdokumentationsbogen 

• REP / SIM-AF-Zeugnis 

•  

•  

Nachfassen 

• Nach 4 - 6 W. aktuellen 

Stand abklären (Telefon) 

• Sicherstellung Eingang 

Erstdokumentations-

bogen oder Ärztliche 

Erstberichte 

• REP / AF-Zeugnis 

Persönliche Kontaktaufnahme 

• Angabe der/des Fallverantwortlichen 

• Vertrauensbasis schaffen 

• Sachverhalt genau prüfen  

• Arbeitsfähigkeit abklären  

• Hilfe kann angeboten werden (z.B. 

Unterstützung im Haushalt, 

Rücksprache mit Arbeitgeber) 

Nach Ressourcen nicht Defiziten fragen 

 

 

 

Persön-

licher 

Besuch 

• Ärztliche Zwi-

schenberichte 

UVG / KTG / H3 

• Verlaufsfrage-

bogen bei KZBT 

• Medizinisches 

Assessment - 

• Medizinische 

Plausibilisierung 

 

Technische 

Unfallanalyse 

 / 

Biomechani-

sche Prüfung  

• RE Toolbox  

(RELU / RELK) 

• REP / AF-Zeugnis 

• Case-Management 

prüfen 

• Konkrete CM- 

Massnahmen 

• Zusammenarbeit 

Psychiatrie und CM 

Weitere 

Massnahmen z.B.: 

• Haushalt-

Assessement  

• BVM-Prüfung 

bei Vorliegen 

genügender 

Verdachts-

momente 

Fallführungsinstrumente  (Arbeitsinstrumente SVV) 

Periodische     

Reassessments 

          
RE Toolbox 

(RELU / RELK) 

Polydisziplinäre 

Begutachtung 

nach ca.  

6 Monaten 

http://www.svv.ch/
http://www.svv.ch/de/node/181
http://www.svv.ch/de/medizin/Personenschadenfall/best-practice-der-zusammenarbeit-unter-den-versicher
https://www.compasso.ch/Eingliederungsprofil
http://www.svv.ch/de/medizin/Personenschadenfall/zusammenarbeit-zwischen-fachaerzten-fuer-psychiatrie
http://www.svv.ch/de/node/1354
https://www.compasso.ch/de/p90004067.html
https://www.swiss-insurance-medicine.ch/de/Arbeitsunfähigkeitszeugnisse.html
https://www.compasso.ch/de/p90004067.html
https://www.swiss-insurance-medicine.ch/de/Arbeitsunfähigkeitszeugnisse.html
http://www.svv.ch/de/node/965
https://www.compasso.ch/de/p90004067.html
https://www.swiss-insurance-medicine.ch/de/Arbeitsunfähigkeitszeugnisse.html
http://www.svv.ch/de/node/181
http://www.svv.ch/de/node/965

